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5. Sennen-Cup in Huttwil. 
Schon zum fünften Mal fand 
in Huttwil der traditionelle 
Sennen-Cup statt. Zahlreich 
angereiste Bambinis mit ihren 
Betreuern, Eltern/Grosseltern 
und Verwandten fanden sich 
im Huttwiler Sportcenter ein. 
Turniersieger der zwölf mit-
machenden Equipen wurde 
die Auswahl aus dem Zürcher 
Oberland.
 
Der Sennen-Cup gehört zu den gröss-
ten Bambini-Turnieren der Schweiz. 
Eine gute Stimmung war schon von 
Anfang an zu spüren.  Die Zeit verging 
wie im Flug. Etwas gegen den Hunger 
und Durst, der sich zwischendurch be-
merkbar machte, konnten die Spieler 
und Zuschauer am Eltern-Verpfle-
gungsstand der Napf-Bambinis sowie 
im Stadion-Restaurant unternehmen. 
Von «Chäsbrägu» über Sandwich hin 
zu vielen süssen Kostbarkeiten war das 
Angebot breit. 
 
Zürcher Oberländer gewinnen 
Ein spannendes Finalspiel um den 
Turniersieg wurde von den beiden 
Teams HC Dragon Thun und EZO Hus-

kys geboten. Beide Mannschaften pro-
bierten, alles Gelernte umzusetzen. 
Ganz knapp setzten sich die EZO Hus-
kys (Zürcher Oberland) mit 3:2 durch. 
Sie konnten damit den Wanderpokal 
behalten. Für die Napf-Bambini ging 
das Turnier wenig erfolgreich los. Die 
ersten drei Partien gingen alle verlo-
ren. So musste das Heimteam am Ende 
zu den Klassierungsspielen um die 
Ränge 10 bis 12 antreten. Der erste 
Gegner war der SC Langenthal, der 
vom EHC Napf gleich mit 7:1 gebodigt 
wurde. Mindestens der 11. Rang stand 
damit fest. Auch im letzten Spiel gegen 
den EHC Burgdorf konnten die Näpf-
ler zeigen, wer das bessere Team auf 
dem Eis ist. 7:2 lautete am Ende das 
klare Verdikt. So klassierte sich der 
EHC Napf auf dem 10. Rang.  

Tadellose Organisationsarbeiten
Vom Ablauf und von der Organisation 
her verlief das Turnier planmässig und 
ohne irgendwelche Pannen oder Ver-
letzungen. Das siebenköpfige Organi-
sationskomitee mit Beat Wyss (Präsi-
dent), Rudolf Minder (Wettkampfbü-
ro), Urs Nyffeler (Betreuer aller Teams), 
Hans Pfander (Chef Schiedsrichter), 
Kurt Sporrädli (Speaker und Chef Zeit-
nehmer) sowie Fränzi Egli und Gisela 
Wyss (beide Administration) hatte je-

derzeit alles souverän im Griff. Sie und 
alle Freiwilligen boten erneut eine ta-
dellose Arbeit, was ein grosses Merci 
verdient. Dass auch auf dem Eis die 
Begegnungen im fairen Rahmen über 
die Bühne gingen, verdankte man den 
«Old Falcons», welche mit viel Finger-
spitzengefühl als Unparteische die 
Partien leiteten. Ein Dank geht auch 
an den Hauptsponsor, Emmentaler 
Schaukäserei Affoltern, ohne dessen 
grosszügige Unterstützung ein solches 
Turnier nicht durchführbar wäre. Das 
Gleiche gilt für das ganze Team des 
Sportcenters, das innert kürzester Zeit 
über 220 Mittagessen verarbeitete. 
Auch die teilnehmenden Mann-
schaften aus der ganzen Schweiz wa-
ren voller Lob über den Sennen-Cup, 
was zahlreiche Feedbacks wie «Für 
uns ist der Cup in dieser Form das 
schönste Turnier in der Schweiz» be-
stätigten. Schon steht fest, dass am 3. 
Januar 2010 der nächste Sennen-Cup 
stattfinden wird.  � Gisela Wyss

Turnierinfos: Schlussrangliste: 1. EZO Huskys; 
2. HC Dragon Thun; 3. HC Huskys Schallenberg; 
4. EHC Wettingen-Baden; 5. EHC Aarau; 6. EHC 
Basel; 7. EHC Wil; 8. SC Bern Future; 9. EHC 
Schwarzenburg; 10. EHC Napf; 11. EHC Burg-
dorf; 12. SC Langenthal. – Resultate EHC Napf: 
Huskys Schallenberg 4:11; EHC Aarau 2:7; EHC 
Schwarzenburg 5:6; SC Langenthal 7:1; EHC 
Burgdorf 7:2. 

Eine erneut tadellose Organisation

EISHOCKEY

Altjahrstrainingslager von Ski 
Emmental an der Lenk. Den 
letzten Schliff für die kom-
menden Rennen holten sich 
die Athletinnen und Athleten 
von Ski Emmental an der 
Lenk. Vom 27. bis am 31. De-
zember wurde bei optimalen 
Pistenverhältnissen trainiert.   

Bereits am frühen Morgen des 27. De-
zembers trafen alle Trainer und Ath-
leten an der Lenk ein.  Am ersten Tag 
mussten zuerst sämtliche Stangen und 
sonstiges Absperrmaterial mit der 
Gondelbahn transportiert werden. Die 
Lenk-Bahnen hatten für Ski Emmen-
tal wiederum optimale Pisten herge-
richtet. Es ist nicht selbstverständlich, 
dass in der Altjahrswoche so schöne 
Pisten an Skiclubs zum Training verge-
ben werden. An den ersten zwei Tagen 
stand das Riesenslalomtraining im 
Vordergrund. 

Wettkampffeeling in den Zeitläufen
Bereits von der ersten Fahrt weg gaben 
die Cracks von Ski Emmental mächtig 
Gas. Da acht Athleten mit dem SSM- 
Kader unterwegs waren, war die Büh-
ne frei für die Jüngeren, um sich zu zei-
gen. Die Trainer erlebten doch die eine 
oder andere Überraschung. In den 
Zeitläufen, welche am zweiten Tag 
durchgeführt wurden, ging es richtig 

zur Sache. Von den guten Riesensla-
lomläufen motiviert, fieberten alle auf 
die letzten zwei Tage Slalomtraining 
hin. Für viele Kids waren das die ersten 
Berührungen mit Slalomläufen und 
der Kippstangentechnik. Die Freude 
war gross, und alle gingen mit enor
mem Engagement ans Werk. Auch die 
eine oder andere Beule und Prellung 
von den Stangen gab es zu vermelden. 
Aber im Gegensatz zum letzten Jahr 
verlief das Trainingslager unfallfrei.

Videoanalyse und Unterhaltung
Am Abend sorgte die Küchencrew zu-
sammen mit den Trainern für die Ver-
pflegung. Auch alle Athleten waren in 
die Küchenarbeiten eingebunden. 
Nach dem Essen standen die mit Span-
nung erwarteten Videoanalysen auf 
dem Programm. Diverse Spiele wur-
den veranstaltet, und darunter wurde 
auch eine eigens von den Kids organi-
sierte «Ski Emmental sucht den Su- 
perstar»-Party aufgezogen. 
Pünktlich zu den verschiedenen Sil
vester-Partys kehrte die Truppe wieder 
nach Hause zurück. Wahrscheinlich 
haben nicht alle Kids den Jahreswech-
sel mitgefeiert, denn das Lager hat 
doch ziemlich an den Kräften gezehrt. 
Topmotiviert und gut vorbereitet, 
steigt Ski Emmental nun in die Rennen 
der Saison. Das Trainerteam wünscht 
allen viel Glück und «gäbet Vougas». 
� Daniel Michel 

Optimale Rennvorbereitung

Ski Emmental. Eine lange und 
intensive Vorbereitungsphase 
wurde durch das traditionelle 
Trainingslager in der Altjahres-
woche abgeschlossen. Voller 
Motivation stiegen die Athle-
tinnen und Athleten von Ski 
Emmental anschliessend in 
das erste Rennwochenende in 
Grindelwald. 

Die JO-Fahrerinnen und -Fahrer star-
teten am Samstag und Sonntag an je 
zwei Punkterennen. Die Jüngeren be-
stritten am Sonntag ein Animations-
rennen.

Zwei Rennen in Grindelwald…
Bei herrlichsten äusseren Bedin-
gungen absolvierten sechs Mädchen 
und sieben Knaben die beiden Slalom-
rennen im Rahmen des Leki-JO-Alpin-
Cups des Berner Oberländischen 
Skiverbandes (BOSV) auf dem Männ-
lichen in Grindelwald. Ein anspruchs-
voller Slalom mit einem gut besetzten 
Teilnehmerfeld erwartete die regio-
nalen Skipiloten, denn auch für die 
Berner Oberländer waren dies die ers-
ten beiden Punkterennen der noch 
jungen Saison. Ski Emmental (Skiclubs 
Ahorn-Eriswil, Eggiwil und Schang-
nau) konnte sich über gute Resultate 
freuen, inklusive den beiden Top-10-
Platzierungen von Sandra Krügel (9. 
Rang im ersten Rennen) und Luca 
Beutler (5. Rang im zweiten Rennen). 

… und zwei Rennen in Sörenberg
Nach kurzer Erholungszeit standen 
am Sonntag die nächsten beiden 
Punkterennen im Sörenberg an. Die 
Kurssetzer überzeugten mit sehr schö-
nen Riesenslaloms und nutzten die 
coupierte Ochsenweidpiste optimal 
aus. Auf harter Kunstschneeunterlage 
dominierten die Innerschweizer das 
Renngeschehen. Die Emmentaler Ath-
letinnen und Athleten zeigten solide 
Rennen und verbuchten Achtungser-
folge. Durch die sehr starke Konkur-
renz konnten sich einige über eine 
Punkteverbesserung freuen.
Die jüngeren Athletinnen und Ath-
leten von Ski Emmental bestritten am 
Sonntag ein Animationsrennen auf 
der First in Grindelwald. Für sie wur-
de ein anspruchsvoller Lauf ausge-
flaggt, welcher im Steilhang zu di-
versen Ausfällen führte. Da an diesem 
Tag kein Punkterennen des BOSV statt-

fand, waren auch die stärksten Berner 
Oberländer Kinder am Start. Nur ganz 
knapp am Podest vorbei fuhren die 
Jüngsten. Ken Graf klassierte sich als 
Vierter, der Wyssacher Ivan Sommer 
als Fünfter. Zusammenfassend kann 
nach dem ersten Rennwochenende 
festgehalten werden, dass sich die har-
ten Trainingseinheiten im Sommer 
und die intensive Vorbereitung auf 
Schnee ausbezahlt hat.�Daniel Michel
Auszug aus der Rangliste: Punkterennen Nr. 1, 
Slalom, Grindelwald, Mädchen, Jg. 1996/97 (28 
Klassierte): 1. Dana Stoller, Adelboden, 46,35; 
16. Ramona Krügel, Ski Emmental, 54,58; 20. 
Mirjam Shibli, Ski Emmental, 55,89; 24. Lea Ho-
fer, Ski Emmental, 59,75. – Mädchen, Jg. 1994/95 
(12): 1. Nicole Müller, Wilderswil, 44,46; 9. 
Sandra Krügel, Ski Emmental, 50,09. – Knaben, 
Jg. 1996/97 (32): 1. Michel Thalmann, Schwarz-
see, 44,93; 24. Janik Ledermann, Ski Emmental, 
54,80; 26. Sven Jaussi, Ski Emmental, 55,88. – 
Knaben, Jg. 1994/95 (34): 1. Andy Mey, Grindel-
wald, 40,83; 23. Kai Graf, Ski Emmental, 48,62; 
32. Tobias Wittwer, Ski Emmental, 56,08. – 
Punkterennen Nr. 2, Slalom, Grindelwald, Mäd-
chen, Jg. 1996/97 (30): 1. Dana Stoller, Adelbo-
den, 46,88; 22. Mirjam Shibli, Ski Emmental, 
57,52; 26. Lea Hofer, Ski Emmental, 59,62; 29. 
Ramona Krügel, Ski Emmental, 1:04,02. – Mäd-
chen, Jg. 1994/95 (22): 1. Joy Brogg, SAK Adelbo-
den, 43,21; 11. Bettina Schneeberger, Ski Em-
mental, 47,97. – Knaben, Jg. 1996/97 (46): 1. Mi-
chel Thalmann, Schwarzsee, 44,72; 2. Adrian 
Jäggi, Hochstucki Sattel, 46,00; 3. Aron Oehrli, 
Lauenen, 46,43; 5. Luca Beutler, Ski Emmental, 
47,79; 31. Janik Ledermann, Ski Emmental, 
53,96; 36. Sven Jaussi, Ski Emmental, 57,01. – 
Knaben, Jg. 1994/95 (40): 1. Bruno Steiner, Zwei-
simmen, 41,74; 17. Fabian Michel, Ski Emmen-
tal, 47,52; 25. Mike Ledermann, Ski Emmental, 
48,91; 36. Tobias Wittwer, Ski Emmental, 
52,67. 

1. Swiss-Ski-JO-Punkterennen, Riesenslalom, 
Ochsenweid, Mädchen, Jg. 1996/97 (55 Klassier-
te): 1. Nathalie Gröbli, Emmetten, 54,48; 37. Ra-
mona Krügel, Ski Emmental, 1:01,84; 48. Lea 
Brechbühl, Ski Emmental, 1:04,67; 52. Lea Ho-
fer, Ski Emmental, 1:08,18; 53. Mirjam Shibli, Ski 
Emmental, 1:11,71. – Mädchen, Jg. 1994/95 (32): 
1. Jasmin Tschümperlin, Alpthal, 51,63; 30. 
Sandra Krügel, Ski Emmental, 1:01,36. – Kna-
ben, Jg. 1996/97 (74): 1. Fabian Bösch, Engelberg, 
54,62; 35. Janik Ledermann, Ski Emmental, 
1:00,55; 55. Sven Jaussi, Ski Emmental, 1:02,65. 
– Knaben, Jg. 1994/95 (56): 1. Stefan Scheibert, 
Muotathal, 52,18; 23. Kai Graf, Ski Emmental, 
56,45; 40. Tobias Wittwer, Ski Emmental, 59,21; 
42. Mike Ledermann, Ski Emmental, 59,63; 53. 
Fabian Michel, Ski Emmental, 1:03,65. – 2. 
Swiss-Ski-JO-Punkterennen, Riesenslalom, 
Mädchen, Jg. 1996/97 (58): 1. Nicole Knüsel, 
Escholzmatt, 52,71; 40. Ramona Krügel, Ski Em-
mental, 1:01,33; 50. Lea Brechbühl, Ski Emmen-
tal, 1:03,71; 53. Lea Hofer, Ski Emmental, 
1:05,96; 56. Mirjam Shibli, Ski Emmental, 
1:08,76. – Mädchen, Jg. 1994/95 (35): 1. Jasmin 
Tschümperlin, Alpthal, 49,91; 33. Sandra Krü-
gel, Ski Emmental, 59,43. – Knaben, Jg. 1996/97 
(83): 1.  Adrian Jäggi, Hochstuckli Sattel, 51,42; 
48. Janik Ledermann, Ski Emmental, 58,99; 70. 
Sven Jaussi, Ski Emmental, 1:02,29. – Knaben, 
Jg. 1994/95 (62): 1. Stefan Schelbert, Muotathal, 
49,93; 28. Kai Graf, Ski Emmental, 54,76; 31. Fa-
bian Michel, Ski Emmental, 54,94; 39. Mike Le-
dermann, Ski Emmental, 55,84; 46. Tobias Witt-
wer, Ski Emmental, 57,31.

Das erste Rennwochenende

SKI ALPIN

3. Liga Herren: HV Huttwil – 
KTV Altdorf 30:22 (14:12).  
Obwohl Huttwils Herrenteam 
eine klägliche Darbietung 
zeigte, stand es am Ende als 
klarer Sieger da. Auch so etwas 
kann es im Sport geben.

Das letzte Spiel des Jahres 2008 trug 
der HV Huttwil gegen den KTV Altdorf 
aus. Also gegen jenes Team, welches 
den Huttwilern bereits im Saisonauf-
taktspiel gegenüber stand.  In der Vor-
bereitung auf dieses Spiel wurde im 
Mittwochtraining noch an der Technik 
gefeilt und am Freitag ein lockeres und 
zugleich polysportives Training abge-
halten. 
Am Spieltag wollte Huttwil wegen des 
dünnen Kaders der Altdorfer dem Geg-
ner keine Verschnaufpause gönnen. 
Stets sollten schnelle Anspiele oder 
Gegenstösse erfolgen, die dem Gegner 
die Kraft und so auch die Konzentrati-
on rauben würden. Um dies umzuset-
zen, muss ein Team in der Lage sein, 
schnelle und vor allem genaue Pässe 
spielen zu können. Ein Pass soll auf 
Brust- bis Kopfhöhe ankommen. Päs-
se in den Rücken, die Beine oder in für 

einen Spieler unerreichbare Höhen 
sollten vermieden werden. Doch ge-
nau dies praktizierte Huttwil. Wenn 
die Pässe zufälligerweise einmal nicht 
den Gegner, sondern den eigenen 
Spieler erreichten, wurden sehr oft 
technische Fehler begangen. So un-
kreativ und witzlos war das Huttwiler 
Angriffsspiel schon lange nicht mehr. 
Aber auch in der Verteidigung war der 
Wurm drin. Die Kommunikation am 
Kreis passte überhaupt nicht. 
Weil aber das gegnerische Team mit 
den gleichen Problemen zu kämpfen 
hatte, lief der Match den Blumenstäd-
tern nicht vollends aus dem Ruder. Es 
war eigentlich sogar etwas verwunder-
lich, dass Huttwil zum Pausentee noch 
mit zwei Toren führte. In der Gardero-
be versuchte das Gespann Fuhrer/
Minder, den HVH-Dampfer wieder auf 
Kurs zu bringen. Doch erneut geschah 
das Gegenteil. Altdorf kam besser auf, 
während Huttwil knorzte. Der Match 
entwickelte sich zum Kopf-an-Kopf-
Rennen zweier Teams mit grossen 
Mängeln im gesamten Spielapparat. 

Unerwartete Wende
Doch plötzlich zeigten sich die ersten 
Früchte der langen Arbeit. Dem Geg-

ner unterliefen immer mehr und im-
mer fatalere Fehler, die Huttwil, zum 
eigenen Erstaunen, kaltblütig aus-
nutzte. In den letzten zehn Spielminu-
ten wurde der Gegner dann in Einzel-
teile zerlegt. Huttwil gewann nach 
einem der schwächsten Spiele der bis-
herigen Saison vor einem noch nie da 
gewesenen Publikumsaufmarsch. So 
kann es gehen. Nun hofft das Team na-
türlich, dass es auch im nächsten 
Heimspiel vor einer solchen Kulisse 
aufspielen kann. � Michael Schär
Matchtelegramm: 21. Dezember. – NSC Hutt-
wil. – 50 Zuschauer. – Strafen: HV Huttwil 3x 2 
Minuten plus 2x Gelb; Altdorf 2x 2 Minuten plus 
3x Gelb. – HV Huttwil: F. Bieri (2 Penaltys gehal-
ten), R. Fuhrer; A. Bärtschi (1 Tor), S. Bieri (1), 
D. Hess (3), M. Hess (3), S. Lehmann, D. Schär 
(6), M. Schär, S. Stettler (6), R. Stuker (4), D. 
Sommer (4), M. Waeber (2).

 
3. Liga, Herren
Huttwil – KTV Altdorf� 30:22

	 1. BSV Stans	 10	 9	 1	 0	 308:215� 19

	 2. Ruswil/Wolhus.	 10	 7	 0	 3	 274:228� 14
	 3. Borba Luzern	 10	 6	 1	 3	 268:265� 13
	 4. Sarnen	 10	 5	 0	 5	 249:229� 10
	 5. KTV Brunnen	 10	 5	 0	 5	 251:254� 10
	 6. Horw	 10	 4	 1	 5	 259:262� 9
	 7. Huttwil	 10	 4	 0	 6	 241:255� 8
	 8. Malters	 10	 3	 0	 7	 258:271� 6

	 9. Emmen	 10	 3	 0	 7	 215:279� 6
10. KTV Altdorf	 10	 2	 1	 7	 208:273� 5

Schwaches Spiel mit optimaler Ausbeute

HANDBALL

Ein junger «Falke» (links) versucht, einem Gegner den Puck abzujagen. � Bild: Marcel Bieri


